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Liebe Herpersdorferinnen und Herpersdorfer,
liebe Vereinsmitglieder,

was vor 75 Jahren von dreizehn Fußball-Begeisterten um den ersten Vorsitzenden

Peter Neubauer im Gasthaus Karl Habermann in Herpersdorf gegründet wurde, ist heute ein familiärer

und lebendiger Verein im Osten von Eckental.

Wir können daher mit großem Stolz auf 75 Jahre ASV Herpersdorf zurückblicken.

Diese 75 Jahre sind natürlich in erster Linie 75 Jahre Sport, mit Erfolgen, mit bitteren Niederlagen, mit Auf-

- und Abstiegen, mit Talent, Ehrgeiz und hartem Training. Das sind aber auch 75 Jahre Mitgestaltung des

Vereins- und Dorflebens, durch unzählige sportliche und gesellschaftliche Veranstaltungen und 75 Jahre

Einsatz für die Jugend. Die Chronik des Vereins weist aus, dass trotz sehr wechselvoller Geschichte und

auch vieler schwieriger Zeiten der Verein immer festen Boden unter den Füßen behalten hat.

Ein großer Dank geht an unsere Gründungsmitglieder, welche nach dem Zweiten Weltkrieg den Mut

hatten sich den Herausforderungen einer Vereinsgründung mit allen Hürden und Schwierigkeiten zu

stellen und welche somit den Weg für die folgenden Generationen geebnet haben.

In den vielen Jahrzehnten haben sich die Vereinsstruktur und der Sport ständig verändert – der Verein

musste sich immer wieder den zeitlichen Gegebenheiten anpassen.

Dass der ASV über 75 Jahre besteht und über ein wunderschönes Sportgelände verfügt, verdankt er

Frauen und Männern, die sich immer wieder für den Verein eingesetzt haben, die Ideen hatten, und diese

auch umsetzten. Es fanden sich immer Sportbegeisterte und Arbeitswillige, die auch Verantwortung

übernommen haben und ihre Freizeit ganz in den Dienst der Gemeinschaft stellten. Ein Meilenstein war

sicherlich der Bau und der Bezug des heutigen Sportgeländes in den 1980er Jahren. Tausende von

Arbeitsstunden wurden von zig Freiwilligen geleistet.

Viele ehrenamtliche Personen sind zum Teil seit Jahrzehnten für den Verein tätig, ob als Helfer, Trainer

oder als Funktionär in den diversen Positionen. Ein herzliches Dankeschön allen, die sich immer wieder für

die Belange unseres Vereins einsetzen, die sich für die Jugend ihre „Freizeit“ nehmen und besonders den

Mitgliedern und Verantwortlichen des ASV, den Trainern und Sportlern und den unzähligen freiwilligen

Helfern, die durch ihre jahrzehntelange Treue und ihren ehrenamtlichen Einsatz wesentlich zum Erfolg

dieser 75 Jahre beigetragen haben.

Grußwort 
des 1. Vorstandes des 
ASV Herpersdorf 1948 e.V.

Roman Wölfel
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Ein großer Dank geht an die Sponsoren, Freunde und Gönner die uns immer gefördert und geholfen

haben und dies immer noch tun. Ohne ihre Unterstützung wäre die Vereinsarbeit und die Umsetzung

vieler Projekte nicht möglich. All diesen Menschen möchte ich an dieser Stelle herzlich Danke sagen.

Der ASV bietet seinen über 430 Mitgliedern neben der Abteilung Fußball, auch noch die Möglichkeit sich

in der Sparte Yoga sportlich zu betätigen. Auch der Eintritt in die Leichtathletik Gemeinschaft Eckental

sowie die Handball Gemeinschaft Eckental ist über den Verein möglich.

Damit der Verein auch in Zukunft überleben und weiter wachsen kann, braucht es auch in Zukunft

ehrenamtliches Engagement, Visionäre und Personen, die mit Herzblut den Verein unterstützen. Genau

solche, welche den ASV glücklicherweise in den zurückliegenden Jahrzehnten immer wieder mit Ihrem

Wirken vorangebracht haben.

Der heutige Zeitgeist stellt den Verein und die Verantwortlichen vor neue Herausforderungen. Die

Aufgabe der modernen Vereinsführung ist es, den Fortbestand des Vereins zu sichern und ihn weiter als

feste Institution in der Gesellschaft zu verankern. Ihn auf wirtschaftlich gesunde Beine zu stellen und

trotzdem den bestmöglichen sportlichen und gesellschaftlichen Erfolg anzustreben. Wir werden auch

weiterhin unseren ASV im Sinne der Gründungsmitglieder und all der Sportler und Funktionäre, die die

Geschichte unseres Vereins nachhaltig geprägt haben, führen.

Hervorheben möchte ich auch das gute Miteinander mit den anderen Herpersdorfer Vereinen. Der

Ortsteil darf sich glücklich schätzen mit vier aktiven Vereinen die Gesellschaft und die Gemeinschaft im

Dorf zu pflegen sowie auch die Vereine dies untereinander tun.

Abschließend bedanke ich mich recht herzlich bei allen Unterstützern und Helfern, die bei der

Vorbereitung und der Umsetzung unseres 75-jährigen Vereinsjubiläums mitgeholfen haben und allen die

uns in vielfältiger Weise unterstützt haben.

In diesem Sinne wünsche ich allen ein schönes Festwochenende auf dem Sportgelände des ASV

Herpersdorf!

Euer

Roman Wölfel

1. Vorstand

Grußwort
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Grußwort 
der Bürgermeisterin der 
Gemeinde Markt Eckental

Ilse Dölle

Liebe Herpersdorferinnen und Herpersdorfer,
liebe Vereinsmitglieder,

der ASV Herpersdorf ist einer der kleinsten Sportvereine in unserer Marktge-
meinde – und schafft das Kunststück, gleichzeitig einer der aktivsten Vereine
zu sein.

Nahezu beispiellos ist außerdem sein Wirken: Der Kreis der Mitglieder geht nicht nur über die Grenze der
Gemeinde hinaus, sondern sogar über die des Landkreises. Dass diese Arbeit von Erfolg gekrönt ist, zeigt
das Jubiläum, zu dem ich Ihnen hiermit gratulieren darf. 75 Jahre ASV Herpersdorf bedeuten auch 75 Jahre
Einsatz für den Sport. Neben kleineren Sparten ist der Fußball natürlich ein Schwerpunkt des Vereins –
und sorgt wahrscheinlich nicht nur für die Fitness der Aktiven auf dem Platz, sondern auch manchmal für
gewaltige Adrenalinstöße bei den Zuschauern.

Mindestens genauso wichtig wie das Sportliche ist aber auch der Beitrag des ASV zum sozialen Leben im
Ort. In Herpersdorf ist die Welt was das angeht noch ein Stück weit in Ordnung. Euer Sportheim ist ein
Treffpunkt im Dorf, an dem nicht nur sportliche Erfolge gefeiert, sondern auch Freundschaften
geschlossen und gepflegt werden. Die intakte Dorfgemeinschaft erkenne ich auch daran, wie viel die
Herpersdorfer in Eigenregie planen und umsetzen. Da verwundert es nicht, dass aus dem kleinen ASV, der
zu Beginn nicht einmal ein eigenes Sportgelände hatte, heute ein etablierter und respektierter Verein
geworden ist.

Euer Zusammenhalt und Engagement haben dazu geführt, dass ihr trotz vieler Höhen und Tiefen eine
starke Gemeinschaft geblieben seid.

Eng verbunden ist die Geschichte des ASV natürlich mit den Wölfels, die sich hier inzwischen in dritter
Generation beim ASV weit über das normale Maß hinaus engagieren. Der Familie gilt mein Dank als
Bürgermeisterin ebenso wie allen anderen Ehrenamtlichen und Förderern, die sich in den vergangenen
Jahrzehnten so stark für ihren ASV eingebracht haben. Sie haben gezeigt, dass man auch als kleiner Verein
Großes erreichen kann, wenn man zusammenhält und sich für eine Sache engagiert.

Halten Sie dieses Engagement weiter hoch, dann muss uns weder um die Zukunft unserer Marktgemeinde
noch um die des ASV Herpersdorf bange sein.
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum und nur das Beste für die Zukunft!

Ilse Dölle
Erste Bürgermeisterin

Grußwort
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Grußwort 
des Landrates
Erlangen-Höchstadt

Alexander Tritthart

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
sehr geehrte Freunde des ASV Herpersdorf,

mit berechtigtem Stolz darf der ASV Herpersdorf auf seine 75-jährige Vereins-
geschichte blicken. Aus Leidenschaft für Sport geboren, ist der ASV heute ein
vielseitiger, aktiver Verein für Jung und Alt.
Als Landrat des Landkreises Erlangen-Höchstadt übermittle ich im Namen der gesamten
Landkreisbevölkerung, aber auch persönlich, dem Verein meine herzlichsten Grüße und Glückwünsche
hierzu.

Seit einem dreiviertel Jahrhundert ist der ASV Herpersdorf eine wichtige Institution für die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, wenn es um Fußball, Yoga, Handball oder Leichtathletik geht. Mittlerweile
besteht der Verein aus rund 430 Mitgliedern.

Für die Aktiven wird der Verein auch zur Heimat, wo Gleichgesinnte zusammentreffen und ein Ziel
verfolgen. In der Gemeinschaft macht Sport viel mehr Spaß. Es fällt leichter, Kontakte zu knüpfen und
Freundschaften zu schließen. Ihr Verein bietet dabei nicht nur sportliche Aktivitäten, auch das gesellige
Für- und Miteinander ist Ihnen wichtig.

So funktioniert der ASV Herpersdorf vor allem auch deshalb so gut, weil es Menschen gibt, die sich in ihrer
Freizeit für diesen engagieren. Ich nutze die Gelegenheit, um diesen Aktiven für ihren vielfältigen Einsatz
zu danken.

Ich wünsche dem Verein auch weiterhin ein so reges Vereinsleben, in dem Gemeinschaft und Sportgeist
gleichermaßen groß geschrieben werden. Allen Mitgliedern und Helfern wünsche ich ein wundervolles
Jubiläumsjahr.

Ihr

Alexander Tritthart
Landrat

Grußwort
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Grußwort 
der Kreisehrenamtsbeauftragten
Kreis Erlangen Pegnitzgrund

Kathrin Bödelt

Mit großer Freude übermittle ich im Namen der Ehrenamtsorganisation des

Bayerischen Fußballverbandes die Glückwünsche an den ASV Herpersdorf zu

diesem besonderen Jubiläum.

Der Wert eines Sportvereins lässt sich nicht ausschließlich an Meisterschaften,

Aufstiegen oder anderen sportlichen Erfolgen messen. Es sind im Verein viele

Aufgaben zu meistern, die mit ihren gesellschaftspolitischen Auswirkungen auf Dauer weit wichtiger sind

als vordergründige Tabellenstände, flüchtige Ergebnisse oder die Spielklassenzugehörigkeit.

Ein gut funktionierender Verein hängt vom ehrenamtlichen Engagement vieler Personen ab. Meine

Anerkennung und mein Dank für die so erfolgreiche Arbeit gehen deshalb an alle ehrenamtlichen Frauen

und Männer für ihren unermüdlichen Einsatz in den vergangenen 75 Jahren. Vereinsinterne Vorbilder sind

hier zweifelsohne die Familien Wölfel, deren herausragendes Engagement über Generationen bis in die

heutige Zeit weitergeführt worden ist. Die „Wölfels“ sind eine ganz wichtige Stütze in der Vereinsarbeit

des ASV Herpersdorf.

Mein Dank geht aber auch an die Personen, die sich in der schwierigen Zeit zum Ende des zweiten

Weltkriegs entschlossen hatten, einen Verein zu gründen.

Danke aber auch an alle Übungsleiter und Übungsleiterinnen sowie an die vielen fleißigen Helfer und

Helferinnen im Hintergrund, die sich für ein funktionierendes Vereinsleben sehr engagiert einsetzen. Sie

sind das Fundament einer modernen Vereinsarbeit.

Für dieses Engagement gebührt Ihnen allen Respekt, Anerkennung und Wertschätzung.

Meine besten Wünsche begleiten den ASV Herpersdorf auf seinem Weg in die Zukunft. Ich wünsche dem

Verein weiterhin sportliche Erfolge und allen Mitgliedern und Sportfreunden Spaß und Freude am

gemeinsamen Sport. Den Jubiläumsfeiern wünsche ich einen tollen Verlauf und eine Stärkung der

vereinsinternen Gemeinschaft.

Erwähnen möchte ich aber auch die enge und gute Zusammenarbeit der Verantwortlichen des ASV

Herpersdorf mit der Ehrenamtsorganisation des BFV. Die „Herpersdorfer“ sind regelmäßige Teilnehmer

unserer Ehrenamtstreffen und arbeiten auch im Bereich der Ehrungen (Ehrenamtspreis, DFB-Uhr) eng mit

uns zusammen. Dafür sage ich ein herzliches „Danke schön“.

Eine abschließende Bitte richte ich an die gesamte Bevölkerung. Die vergangene Pandemie hat unser

gesellschaftliches Leben und natürlich auch das Vereinsleben sehr nachteilig verändert. Die Gemeinschaft

und das Miteinander haben stark gelitten. Helfen Sie durch Ihr Engagement mit, hier positive

Veränderungen zu erreichen, helfen Sie mit, die Vereine zu stärken. Stärken Sie durch Ihre persönliche

Bereitschaft Ihren „ASV Herpersdorf“. Ihr Verein braucht auch Sie.

Kathrin Bödelt

Grußwort
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Grußwort 
des Kreisvorsitzenden
des Bayerischen Fußball-Verbandes
Kreis Erlangen/Pegnitzgrund

Max Habermann

Zum 75-jährigen Bestehen des ASV Herpersdorf übermittle ich im
Namen des Fußballkreises Erlangen/Pegnitzgrund, aber auch persönlich,
herzliche Glückwünsche.

75 Jahre Vereinsgeschichte sind ein Grund, gerade in der heutigen
so schnelllebigen Zeit, ein Jubiläum zu feiern. 75 Jahre - das ist eine lange Zeit - dazu gehören
Ausdauer und Freude an der Sache, Gemeinschaftssinn und Treue zum Verein. Respekt und Dank
gebührt den Menschen, welche den Verein im früheren Kreis Pegnitzgrund - in einer schwierigen Zeit
nach dem Krieg - aus der Traufe gehoben haben.

In all diesen Jahren hat der ASV Herpersdorf „Höhen und Tiefen“ erlebt, doch immer wieder fanden sich
Personen, die sich als Funktionäre und Sportler für diesen Verein eingesetzt und begeistert, sowie den
Fortbestand gesichert haben.
In zielstrebiger und auch mühevoller Arbeit hat der Verein eine sehr schöne Sportanlage, die den
Mitgliedern alle Möglichkeiten der sportlichen Betätigung ermöglicht, erstellt und somit auch die
Grundvoraussetzung für weitere erfolgreiche Jahre in sportlichen und gesellschaftlichen Bereichen
geschafft.

Liebe Herpersdorfer Sportsfreunde sehen sie diese ehrenamtlichen Arbeiten, die in den bisherigen
Jahren erbracht wurden, vor allem als eine Investition für die Kinder und Jugendlichen, die in jedem
Verein für das Weiterbestehen enorm wichtig sind.

Gerne nehme ich die Gelegenheit wahr dem Verein für die vielen Jahre verantwortungsbewusster und
engagierter Mitarbeit, zur Bewältigung der mit dem Sport verbundenen vielfältigen Aufgabenstellungen,
herzlich zu danken. Der Dank gilt natürlich auch allen Vereinsfunktionären für die sehr gute
Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des Verbandes, des Bezirkes Mittelfranken und des Kreises.
Allen Mitgliedern, die bei den Feierlichkeiten geehrt und ausgezeichnet werden, gratuliere ich bereits
vorab recht herzlich.

Für die Zukunft wünsche ich dem Verein und seinen Verantwortlichen ein weiterhin intaktes Vereinsleben
sowie eine glückliche Hand bei der Bewältigung der auch im Sport immer schwieriger werdenden
Probleme und Aufgaben.
Ein harmonischer und guter Verlauf der Jubiläumsfeierlichkeiten ist natürlich bei den Wünschen
eingeschlossen.

Max Habermann
Kreisvorsitzender und Kreisspielleiter

Grußwort
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Grußwort 
des Kreisschiedsrichterobmanns
der Schiedsrichtergruppe
Pegnitzgrund

Stefan Stadelmann

Im Namen aller Schiedsrichter der Gruppe Pegnitzgrund und des
gesamten Kreises Erlangen/Pegnitzgrund überbringe ich die herzlichsten
Glückwünsche zu Eurem 75-jährigen Gründungsfest nach Herpersdorf.

75 Jahre sind eine stolze Zahl, die es gebührend zu feiern gilt.

Vereine und Schiedsrichter gehören zusammen und sind eine wichtige Komponente, um den Spielbetrieb
nun schon seit über 75 Jahren aufrecht zu erhalten. Uns als Schiedsrichterorgan ist es sehr wichtig, dass
wir mit den Vereinen eine gute Basis schaffen und das wir in Folge dessen alle gut miteinander
auskommen können.

Mit dem ASV Herpersdorf haben wir ein sehr gutes Verhältnis, ebenso eine sehr gute Zusammenarbeit.

Besonders hervorheben möchte ich, dass Georg Nepf als Urgestein der Schiedsrichter im Kreis
Erlangen/Pegnitzgrund zu nennen ist. Seit über 54 Jahren ist Georg Nepf Schiedsrichter für die Gruppe
Pegnitzgrund. Davon über 45 Jahre aktiv. Für seine Verdienste wurde Georg Nepf zum Ehrenmitglied der
SR-Gruppe Pegnitzgrund ernannt.

Wir würden uns natürlich freuen in Zukunft neue Schiedsrichter vom ASV Herpersdorf bei uns begrüßen
zu dürfen.

Dem ASV Herpersdorf und seinen Verantwortlichen wünschen wir für die Zukunft, sportlichen Erfolg und
eine glückliche Hand damit auch in Zukunft Fußball und Vereinssport in und rund um Herpersdorf seine
Heimat hat.

Stefan Stadelmann
GSO, SR-Gruppe Pegnitzgrund
KSO, Erlangen/Pegnitzgrund

Grußwort
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Grußwort

Grußwort 
der Freiwilligen Feuerwehr
Herpersdorf

75 Jahre ASV Herpersdorf - ein stolzes Jubiläum!
Hierzu möchten wir der gesamten Vorstandschaft,
den Vereinsmitgliedern sowie allen Unterstützern
im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Herpersdorf
1896 e.V. ganz herzlich gratulieren!

Ihr, liebe Vorstandschaft und Aktive des ASV, habt es
in den vergangenen Jahrzehnten regelmäßig verstanden,
euch wechselnden Herausforderungen zu stellen und Tradition und Fortschritt miteinander zu verbinden.

Gerade die stete Verlegung, Erweiterung und Modernisierung der Sportanlagen forderte und fordert bis
heute viel persönlichen Einsatz und enorme Ressourcen des Vereins. Ihr als Verantwortliche habt seit
jeher mit viel persönlichem Aufwand all die Herausforderungen des Wandels stets
verantwortungsbewusst und gut gemeistert und Euch dadurch mit großem Engagement für das
Gemeinwohl verdient gemacht.

Gerade in unserer modernen, vielfach von Egoismus geprägten Zeit, ist Euer Idealismus mehr als
bewundernswert: Mit viel Freude und Enthusiasmus - aber auch harter Arbeit - habt ihr es bis heute
geschafft, die Mitgliederzahl trotz vielen anderen Freizeitangeboten zu halten und damit den Fortbestand
des Vereins langfristig zu sichern. Durch Euer Wirken ist der ASV in unserem gesellschaftlichen Leben zu
einem unentbehrlichen Pfeiler geworden! Mit vielen differenziert aufgestellten Abteilungen hat sich der
Verein bis heute zu einem Garant für ein gutes Miteinander aller Alters- und Interessengruppen
Herpersdorfs und darüber hinaus entwickelt.

Die Frucht Eurer Arbeit spiegelt sich nicht nur in den sportlichen Erfolgen, die Eure Sportlerinnen und
Sportler zuletzt erlangt haben, sondern auch in der großen Anzahl der Besucherinnen und Besuchern bei
den Heimspielen der Fußballmannschaften. Auch die zahlreichen gesellschaftlichen Veranstaltungen im
Sportheim sind aus unserem Jahreskalender nicht mehr wegzudenken.
Für Eure Verdienste gebührt Euch daher größter Respekt und Anerkennung.

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Herpersdorf 1896 e.V., wie auch persönlich, gratulieren wir dem
ASV Herpersdorf 1948 e.V. sehr herzlich zu seinem 75-jährigen Jubiläum.

Mit diesen Glückwünschen verbinden wir auch einen herzlichen Dank an die gesamte Vorstandschaft, die
Übungsleiter/-innen und allen Helfer/-innen, die im Vereinsleben Verantwortung tragen und dafür einen
hohen persönlichen Einsatz bringen. Mit diesem Engagement leistet ihr einen äußerst wichtigen Beitrag
zum sozialen und kulturellen Leben in unserer Ortschaft.
Wir wünschen dem ASV Herpersdorf 1948 e.V., seinen Mitgliedern und Unterstützern sowie allen
Freunden und Gästen unvergessliche Jubiläumsfeierlichkeiten und für die Zukunft weiterhin viele
sportliche Erfolge und kameradschaftlich erfreuliche Entwicklungen.

Sebastian Bartels Martin Pfister
1. Vorstand 1. Kommandant
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Grußwort 
des Männergesangsvereins
Frankonia Herpersdorf

Alfons Kramer

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
Verehrte Gäste,

Zum 75-jährigen Bestehen des ASV Herpersdorf 1948 e.V. gratuliert der
Männergesangsverein Frankonia Herpersdorf 1924 e.V recht herzlich.

Unsere Bewunderung gilt den sportlichen Erfolgen sowie den ehrenamtlichen Mitgliedern, für die über
viele Jahre kontinuierliche, erfolgreiche Arbeit, aber auch dem Ehrgeiz zur Erhaltung und Pflege des
Vereinsgeländes.

Dem geselligen Vereinsleben in Herpersdorf würde ohne dem ASV ein wichtiger Bestandteil fehlen und
wir sind stolz auf das gute Miteinander in der Dorfgemeinschaft.

Dem ASV Herpersdorf wünschen wir weiterhin alles Gute und viel Erfolg, den Verantwortlichen stets Mut,
Tatkraft und Ideenreichtum, den Mitgliedern auch künftig viel Freund am Sport und Geselligkeit im
Verein.

Alfons Kramer
1. Vorstand

Grußwort
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Grußwort 
der Kerwaboum – und Madla
Herpersdorf

Lukas Kramer

Liebe Sportler,
werte Festgäste,

die Herpersdorfer Kerwaboum und -Madla gratulieren dem legendären ASV
Herpersdorf zum 75-jährigen Jubiläum.
Wir freuen uns auf spannende Fußballspiele beim Jubiläumsturnier und ein
Mega Party-Wochenende - das Top-Event des Jahres - natürlich neben der Herpersdorfer Kerwa.

Für das gute Miteinander und die gegenseitige Unterstützung danken wir und wüschen dem ASV
Herpersdorf viele sportliche Erfolge und der Vorstandschaft gute Impulse für die Zukunft des Vereins - Ihr
seid Macher!

Lukas Kramer
Für die Herpersdorfer Kerwaboum- und Madla

Grußwort
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Stilles Gedenken
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In Ehrfurcht und großer Dankbarkeit 
gedenken wir unserer verstorbenen 
Mitgliederinnen und Mitglieder.

ASV Herpersdorf 1948 e.V.
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Das Vereinsgelände
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Das Vereinsgelände

A-Platz

B-Platz

Kleinfeld
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Ehrenvorsitzender

Siegfried Hetzel +

Ehrenmitglieder

Johann Gebhard Werner Ruther Johann Fürst

Erwin Heckel Hans Meier Paul Wölfel

Georg Nepf Hans Puscha Meier Georg +

Georg Falkner + Alfred Lang + Helmut Pabst +

Georg Holzmann + Rudolf Wendl + Josef Kulhanek +

Leonhard Fürsattel + Erhard Holfelder + Georg Dümler +

Michael Hafner + Paul Heckel + Hans Dierner +

Georg Herrlein + Karl Pabst + Konrad Strobel +

Lorenz Kraus + Karl Heckel +

Der ASV Herpersdorf ist stolz auf seine Ehrenmitglieder, welche sich in den vergangenen Jahrzehnten mit
viel Hingabe und Herzblut im Verein und für dessen Belange engagiert haben und dies immer noch tun.

Für den Einsatz und die Unterstützung des Vereins herzlichen Dank

Mitglieder im Jubiläumsjahr

Abteilung männlich weiblich Gesamt

Fußball 283 83 366

Yoga 1 51 52

Leichtathletik 3 3 6

Handball 4 4 8

Gesamt 284 141 432
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Ehrenmitglieder und Mitgliedszahlen



Die Verwaltung des ASV Herpersdorf

Die Vereinsverwaltung

v.l.n.r.:
Jürgen Gebhard, Gerhard Wölfel, Thomas Dellweg, Patrick Wölfel, Laura Meier, Daniel Schuhmann,

Sophia Pröll, Andreas Liehr, Lothar Ameis, Mirko Rückert, Sven Hönninger, Roman Wölfel
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1. Vorstand: Roman Wölfel
2. Vorstand: Gerhard Wölfel
3. Vorstand: Sven Hönninger

Schriftführer: Thomas Dellweg

Jugendleiter: Mirko Rückert
Abteilungsleitung Fußball Patrick Wölfel
Spielleitung Damen Laura Meier
Spielleitung Damen Sophia Pröll

Mitglied der Verwaltung: Jürgen Gebhard
Mitglied der Verwaltung: Daniel Schuhmann
Mitglied der Verwaltung: Lothar Ameis
Mitglied der Verwaltung: Andreas Liehr



1948 – 1949 Neubauer Peter

1950 – 1951 Bayer Fritz

1952 Holzmann Georg

1953 Dümler Hans

1954 Dümler Georg

1955 Tatarko Ludwig

1956 – 1958 Langer Paul

1959 – 1964 Hetzel Siegfried

1965 – 1968 Langer Paul

1969 – 1970 Fürst Johann

1971 – 1972 Heckel Konstantin

Die Vorsitzenden von 1948 - Heute

1972 – 1974 Langer Paul

1974 – 1977 Reinhard Fred

1977 – 1980 Fürsattel Leonhard

1980 – 1988 Dietrich Gerhard

1988 – 1990 Holfelder Heinrich

1990 – 1992 Fürst Peter

1993 – 1994 Horn Dieter

1994 Pabst Udo

1995 – 1997 Fürst Johann

1997 – 2012 Weisel Konrad

2012 – Heute Wölfel Roman

31

Die Vorsitzenden seit 1948

Marktplatz 14 - Schnaittach

09153 -216

www.jumbo-apotheke.de



Wir gratulieren zum 75. Jubiläum!
Zahn-Arztpraxis Dr. Tiebe

Dr. Alexander Tiebe

Herpersdorfer Str. 1

91207 Lauf a. d. Peg.

Tel.: 09126 / 29 88 310

www.dr-tiebe.de

http://www.dr-tiebe.de/


Am 16.01.1948 gründeten die Sportfreunde Neubauer Georg, Dümler Georg, Jack Daniel, Nobis Peter, 
Heckel Paul, Heckel Rudolf, Heckel Kapsar, Heckel Peter, Falkner Hans, Holzmann Georg, Papst Sepp, 
Heinlein Hans und Brandmüller Willi den ASV Herpersdorf.

Eingeladen wurde in die Gaststätte Karl Habermann.
75 Sportfreunde nahmen an der Gründungsversammlung teil.

Vorstandschaft:

1. Vorstand Neubauer Peter              Bullach
2. Vorstand Herrlein Georg Herpersdorf
1. Schriftführer Falkner Hans Großbellhofen
2. Schriftführer Holzmann Georg Kirchröttenbach
Spielleitung Dümler Georg Herpersdorf
Spielleitung Heckel Kaspar Herpersdorf

Bürgen:
Nobis Peter Herpersdorf
Jack Daniel Herpersdorf
Heckel Peter Herpersdorf
Heckel Paul Herpersdorf
Heckel Rudolf Herpersdorf

Gründung des ASV Herpersdorf

33

Vereinsgründung

Auf den nächsten Seiten folgt die
Chronik des ASV Herpersdorf.

Dank der hervorragenden Archivarbeit
unseres verstorbenen Mitglieds
Helmut Pabst, sowie unseres
Sportkameraden Hans Pfister und
vieler anderer Mitglieder konnten
wir aus einem großen
Sammelsurium schöpfen.



1948
Das Gründungsjahr
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hintere Reihe von links: Heinlein H,. Dümler G., Winter F., Geiger H., Brückner H., Heckel K., Walner A.
vordere Reihe von links: Brandmüller W., Falkner A., Heckel P.
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Als in der schweren Nachkriegszeit 1946 - 1947
die jungen Burschen, die man ja alle noch in den
Krieg schickte, zum Teil wieder nach Hause kamen
hatte man den Wunsch wieder Sport zu treiben.
Leider gab es in Herpersdorf noch keine
Möglichkeit dazu.

Im Winter 1947 – 1948, als man langsam wieder
die Gesellschaft im Wirtshaus suchte, war es dann
soweit.
Einige ältere und auch junge Sportfreunde
überlegten es sich, ob man nicht selbst einen
Verein gründen sollte. Aber sie hatten es nicht
leicht, da kein Sportgelände und auch sonstiges,
was man zum Fußballspielen braucht, nicht
vorhanden war.

Nach langer Überlegung gründeten sie dann im
Januar 1948 im Gasthaus Habermann, welches
auch Vereinslokal wurde, den
"Allgemeinen Sportverein Herpersdorf".
Der damalige 1. Vorstand Peter Neubauer und
sein Spielleiter Georg Dümler bemühten sich aus
all den umliegenden Ortschaften eine
Fußballmannschaft zusammen zu bringen.

Mit Unterstützung aller, die den Fußballsport
liebten, gelang es dann auch.
Als Vereinsfarben wählte man Schwarz und Weiß,
da es am einfachsten war an Trikots zu kommen,
denn jeder Spieler färbte sich sein Hemd selbst.

Da noch kein Sportgelände vorhanden war,
musste man alle Spiele auswärts bestreiten, was
nicht immer leicht war. Hier hatte man Glück,
dass einige Sportler Beziehungen zu den
Amerikanern hatten, so konnte man an manchen
Sonntagen die Spieler und ihren treuen Anhang
auf einen Ami- Lastwagen zum Gegner bringen.

Im Mai 1948 wurde dann, der von der Gemeinde
Herpersdorf gepachtete und von den
Vereinsmitgliedern erbaute Sportplatz,
eingeweiht. Ein Pokalturnier mit dem Patenverein
SpVgg Speikern, dem ASV Forth und dem 1. FC
Schnaittach war das erste große sportliche
Ereignis beim ASV Herpersdorf.

Durch Hinzukommen einiger auswärtiger Spieler,
bekam man bald eine schlagkräftige 1.
Mannschaft, die in der damaligen C- Klasse, die ja
noch stärker war weil es noch nicht so viele
Vereine gab, gut mitmischen konnte.

Auch eine Schüler- und eine Jugendmannschaft
wurde ins Leben gerufen, um im Verein auch
Nachwuchs zu haben.

1948 – Fakten
- Vereinsgründung am 16.01.1948

- Vereinsfarben Schwarz und Weiß

- Gasthaus Habermann als Vereinslokal

- Einweihung des Sportgeländes im 
Mai 1948

Das Gasthaus Habermann im Ortskern von 
Herpersdorf diente als erstes Vereinslokal
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Die Spielerkleidung wurde 
von der Familie der Spieler 
zum Teil selbst geschneidert.

Links: Holfelder Herrmann
Rechts: Gebhard Herbert

Helmut Pabst im Jahr 1948

Festzug zur Sportplatzeinweihung im Mai 1948



hintere Reihe von links: 1. Vorstand: Bayer, Sufft, 
Herrmann, Heckel R., Vinzek, Dümler G.,
2. Vorstand: Dümler H., Brückner., 
Spielleiter: Holzmann, Heinlein, Regelein
vordere Reihe von links: Stolz, Klink, Schiller

1. Mannschaft im Jahr 1949

1949 - 1955
Die Schicksalsjahre

Durch zwei Unglücksfälle im Jahre 1949 - 1950
verlor der ASV Herpersdorf mit Klink und
Brückner zwei seiner besten Spieler. Nach
jahrelangem Auf und Ab im Vereinsgeschehen
kam es dann zu einer ernsthaften Krise. 1954
hatte der Verein keine Vollmannschaft mehr zur
Verfügung, um den Spielbetrieb aufrecht zu
erhalten.

1. Jugend im Jahr 1949
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v.l.: Pötscher, Brandmüller H., Heid F., Schellenberger, Dierner H.,
Böhm E., Schwalb M., Regelein H., Brandmüller M, Suft, Meier A.



Aber Dank der guten Jugendarbeit von Georg
Holzmann wurde die 1. Jugend im Jahre 1954
Gruppenmeister und erhielt zugleich den
Fairness Preis für Jugendmannschaften des
Kreises Lauf.

Durch diesen Erfolg wurde der Verein vor dem
Schlimmsten bewahrt.
Als dann einige Jugendspieler aus der Jugend
kamen, raffte sich auch die 1. Mannschaft wieder
zusammen und konnte mit dem Spielbetrieb
beginnen und somit den Verein wieder langsam
in die Höhe bringen.

Auch im darauf folgenden Jahr unter
Jugendleiter Karl Heckel holte sich die 1.
Jugendmannschaft noch mal die
Gruppenmeisterschaft.

1949 – 1954 Fakten
- 1953 Gasthaus Dümler wird neues 

Spielerlokal

- 1954 stellte der Verein keine 1. Mannschaft

Ohne nennenswerte Erfolge und Ergebnisse im
Verein verstrichen dann einige Jahre.

So langsam wuchs die 1. Mannschaft, was noch
auf die guten Jugendmannschafteen
zurückzuführen war, zu einer schlagkräftigen
Mannschaft zusammen.
Nach mehrmaligem Anlauf gelang es dann unter
Spielleiter Helmut Pabst, der auch die
Mannschaft trainierte, die C-
Klassenmeisterschaft im Spieljahr 1963 - 1964 zu
erringen. Mit Stolz konnten die damaligen
Spieler auf ihre Meisterschaft und somit den
Aufstieg in die B-Klasse sehen. 40 : 4 Punkte und
ein Torverhältnis von 107 : 28 Toren, das war ein
Erfolg der guten Kameradschaft und der
Einsatzfreude jedes einzelnen Spielers.

Im Jahre 1965 war man dann gezwungen das
Vereinslokal erneut zu wechseln, da das
Gasthaus Dümler geschlossen wurde.. Man
entschied sich für das Gasthaus Zöllner in
Kirchröttenbach.

hintere Reihe von links: Betreuer: Langer P., Gebhard H.,
Legl E., Dietrich R., Heid G., Meier G., Heckel K., 
1. Vorstand: Heckel.
mittlere Reihe von links: Holfelder H., Rüger D., Pabst H.
vordere Reihe von links: Nepf G., Pabst J., Birner G.
von der Mannschaft fehlen auf dem Bild:
Slavik H., Werndl M., Heckel E, Heid H.

1. Mannschaft in der Halbzeitpause bei einem 
Freundschaftsspiel in Münchberg. Lockere Atmosphäre, ob 
das heute auch noch möglich wäre?

1. Mannschaft im Jahr 1964

1. Mannschaft im Jahre 1958
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1956 - 1965
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Herpersdorf – Luftaufnahme aus dem Jahr 1963
Sportplatz und Spielstätte des Vereins, bis zum Umzug Anfang
der 1980er Jahre zum heutigen Sportgelände. Das damalige
Gelände ist seither als Wohnsiedlung erschlossen.

Seit dem Umzug befindet sich die Spielstätte
des ASV Herpersdorf an der Försterstraße 1.
Das Gelände wurde zuvor als Ackerland genutzt.

Früher

Heute
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Trotz aller Bemühungen des damaligen Trainers
Ernst Haffner aus Schnaittach konnte sich der
ASV Herpersdorf nur fünf Jahre in der B-Klasse
halten und stieg wieder in die C-Klasse ab. Die
letzten Jahre brachten den Verein keine
wesentlichen Höhepunkte mehr. Die meiste
Freude machten den Verein seine drei
Schülermannschaften, was auf die unermüdliche
Arbeit seines Schülerleiters Hermann Holfelder
zurückzuführen war.

Mit viel Fleiß jedes einzelnen daran beteiligten
Vereinsmitgliedes wurde auch eine
Umkleidekabine und eine Lichtanlage fürs
Training geschaffen. Leider hatte der Verein in
den letzten Jahren ständig Schwierigkeiten mit
seinem Sportgelände, was ihm sehr viel Geld
durch Verhandlungen und Errichtung eines
Ballnetzes kostete. Durch diese Schwierigkeiten
kam auch so manche Unruhe in die
Vorstandschaft und somit in den Verein.

Nach mehrmaligen Sitzungen entschloss man
sich dann ein Grundstück von einem Privatmann
zu pachten, weil das von der Gemeinde nur noch
für kurze Zeit zur Verfügung stand, da es im
Bebauungsgebiet lag.
Wiederum durch Eigenleistung und Dank der
großen Aktivität des Sportkameraden Johann
Fürst wurde dann ein neuer Sportplatz gebaut.

1. Mannschaft im Jahr 1968

1. Mannschaft im Jahr 1972
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Geräteschuppen am 
alten Sportplatz

1. Jugend Saison 1968/69

Das Bild entstand bei einem Spiel in Herpersdorf.
Die ASV-Jugend in den weißen Trikots:

v.l.hinten: Trainer Holfelder Hermann, Falkner Alois, Fietta Herbert, Fürst Peter, Hopf Manfred, Kettl Erwin
v.l.vorne: Fürst Georg, Schuster Günther, Ramstäck Robert, Höllerer Martin, Meier Reinhard
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Zeitungsbericht 
zum 25-jährigen 
Jubiläum des 
Vereins im 
Jahr 1973



Detaillierte Aufzeichnungen zu unserer AH
Mannschaft gibt es seit dem Jahr 1975.
Bereits zuvor gab es ein Alt Herren-Team beim
ASV Herpersdorf.

Es bestand aber der Wunsch der Spieler einen
ordentlichen Spielbetrieb einzuführen.
Albert Martin, seiner Zeit Neuzugang, wurde mit
diesem Vorhaben beauftragt.
Es wurde ein Spielbetrieb für das Jahr 1976 ins
Auge gefasst.
Dieses Vorhaben wurde dem damaligen Vorstand
Reinhard Fred vorgetragen.
Im Folgenden wurde ein Beschluss gefasst.
Darin hieß es:
Die AH kann ihren Spielbetrieb aufnehmen, erhält
aber vom Verein keine Unterstützung. Das heißt
sie muss sich selber finanzieren.

Auch heute noch läuft der Spielbetrieb und die
AH Mannschaft zum größten Teil selbstständig.
Der Verein kann sich glücklich schätzen seit so
langer Zeit eine Mannschaft im Senioren Bereich
stellen zu können.
Auch fanden sich immer wieder
Sportkameraden, die sich in den Dienst der
Mannschaft stellten und als Spielleiter
fungierten.

Alte Herren
Im Spielbetrieb seit

fast 50 Jahren

Fahrt nach Moosbach 1990

Bezirksmeisterschaft 2001
Neumarkt/Weißenburg

Herbert Weber mit Reinhard Regelein bei einem 
Abschlussabend im Gasthaus Goldener Stern

Großen Anteil am Erfolg und dem Fortbestehen
der Alten Herren hatte Herbert Weber aus 
Großbellhofen.
Von 1999 bis zum Jahr 2018 war er als Spielleiter
der Senioren tätig.
Gemeinsam mit seiner Frau, die ihm immer mit
Rat und Tat zur Seite stand, war er von diesem 
Posten kaum wegzudenken.
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Beim Eckental-Pokal 1975 war kein Geringerer als
Paul Breitner zu Gast in Eckental.
Nachfolgend Bilder von der Siegerehrung und
der Übergabe der Preise.

Bereits 1973 war Uli Hoeneß zu
Gast in Herpersdorf und leitete als
Schiedsrichter ein Spiel der Jugend.

Im Jahr 1982 begrüßte der ASV dann
Wolfgang Dremmler am Sportplatz.
Dieser war ebenfalls als Schieds-
richter bei einem Jugendspiel im
Einsatz.



Der größte Wunsch der Vorstandschaft und aller
Sportler war, einmal ein Sportgelände zu
besitzen auf dem man ohne Streit und in aller
Ruhe seinen Sport ausüben kann.

Diesen lange gehegten Wunsch konnte man sich
im Juni 1981 mit der Einweihung des
Sportheimes und zwei Sportplätzen endlich
erfüllen.

Das Sportgelände von über 20.000 qm befindet
sich in Erbpacht auf 99 Jahre. Bei der
Marktgemeinde Eckental, für die großzügige
Unterstützung, sowie beim früheren Besitzer
Hans Werner Pabst, bedanken wir uns an dieser
Stelle recht herzlich.
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Anfang der 80er
Umzug in die neue Heimat

Blick auf den A-Platz und das Sportheim im Hintergrund

Alte Herren um 1981

Heckel E., Fürsattel L., Brieger M., Wallner R., Meier G., 
Behr W., Rübner G., Ruckriegel S., Pabst H., 

Kleinschmidt M., Läufer H., Spielleiter Kulhanek J.



Im Rahmen der Sportwoche
im Juni 1981 spielte die 1.
Mannschaft des ASV gegen
die Meisterelf von 1968 des
1. FC Nürnberg.

Chronik des Vereins
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Bericht der PZ am 15. Juni 1981

Gerhard Dietrich, Helmut Pabst und Johann Fürst

Inbetriebnahme des ersten Rasenmähers 



Sanierung A-Platz

Im Jahre 1983 wurde in Eigenleistung unter Regie 
des damaligen Platzwartes Paul Wölfel der A- Platz 

nachträglich mit einer Drainage versehen.

Auch die Vollmannschaften mit Spielertrainer 
Rudolf Thüringer waren mit von der Partie und 
ließen einige Trainingseinheiten zu Gunsten der 

Verbesserung ihres Sportplatzes ausfallen.

Auf der kompletten Länge des Platzes wurden alle 
fünf Meter Drainagen-Leitungen verlegt.

1983 - 1998
Auf- und Abstiege
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Im Spieljahr 1983/1984 konnte unter
Spielertrainer Rudi Thüringer der Aufstieg in die
B-Klasse erreicht werden. Leider konnte sich die
Mannschaft in dieser Klasse nur zwei Jahre
behaupten und mussten im Spieljahr 1985/1986
wieder in die C- Klasse zurück.

Im Spieljahr 1987/1988 übernahm der
Jugendleiter Karl-Heinz Kröning das Training der
Vollmannschaften.

Für das kommende Spieljahr 1988/1989 wurde
das Amt des Trainers dem Spieler Gerhard Wölfel
übergeben.

Der Verein zählte nun über 400 Mitglieder und
verfügte über eine C- Jugend, eine A- Jugend,
eine AH, zwei Vollmannschaften und eine
Damengymnastik- Abteilung.

Ende der 1980er Jahre gab es dann auch erstmals
eine Damenmannschaft im Verein.
Die Mannschaft hielt sich über viele Jahre, ehe
sie dann aus Spielerinnenmangel abgemeldet
werden musste.



Im Spieljahr 1990/1991 wurden die 1.
Mannschaft mit ihrem Trainer Bruno Franz
Meister der C-Klasse und stieg somit in die B-
Klasse auf.

Es kam aber noch besser: Bereits im Spieljahr
1992/1993 durften wir unter demselben Trainer
sogar den Aufstieg in die A-Klasse antreten. Aber
bedingt durch den Abgang zahlreicher
Leistungsträger der Vollmannschaften zu
anderen Vereinen, konnte Trainer Bruno Franz
im Spieljahr 1995/1996 den Abstieg in die B-
Klasse nicht verhindern.

Was Spielertrainer Klaus Fürsattel noch im
Spieljahr 1996/1997 verhindern konnte, blieb
leider unter Trainer Roland Brandmüller im
Spieljahr 1997/1998 nicht erspart: Der Abstieg in
die C-Klasse und das im Jubiläumsjahr.

Doch nach dem Motto "lasst den Kopf nicht
hängen", wollten die Verantwortlichen alles
daran setzen, sportlich sowie wirtschaftlich, den
ASV Herpersdorf wieder nach oben zu bringen.
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Zeitungsartikel zum Aufstieg der 1. Mannschaft
in die B-Klasse im Jahr 1991

1. Mannschaft Saison 1992/1993

Mit einer Fahrt über den A-Platz
wurde damals der Aufstieg 
gefeiert.



2001 – Erneuerung Gaststube
Am 12.10.2001 konnten die Sportheimbesucher 
erstmals in neuem Ambiente ihr Bier genießen 
und in gemütlicher Runde frönen.

Die Gaststube wurde komplett saniert.

Angefangen vom Fußboden, der mit neuen 
Fliesen versehen wurde, weiter zu den Wänden, 
die einen neuen Anstrich bekamen, bis hin zur
Schankanlage die auf den neuesten Stand
gebracht wurde.

Auch die komplette Inneneinrichtung wurde
durch die Schreinerei Herrmann aus 
Germersberg vollständig erneuert.

Im Jahr 2000 begannen die Ausbauarbeiten des
Dachgeschosses im Sportheim zu einem
Übungsraum. In Eigenleistung wurden unter
Regie des 2. Vorstandes Jürgen Gebhard über
1200 Stunden abgeleistet.

Nach Fertigstellung im Jahr 2001 wurde der
Übungsraum in Betrieb genommen. Es wurden
darin Kurse in Aerobic, Bauch-Beine-Po, und Joga
abgehalten. Es standen auch verschiedene
Fitnessgeräte zur Verfügung.

Heute stehen im Übungsraum keine
Fitnessgeräte mehr. Der großzügige Raum wird
aber weiterhin für verschiedene Kurse genutzt.

Drei Spieltage vor Rundenende am 1.5.2002, auf
dem 2. Tabellenplatz liegend, trennte man sich
im gegenseitigen Einvernehmen wegen
unüberwindbarer Differenzen von Spielertrainer
Werner Kollmer.

Nach längerer Durststrecke schaffte die 1.
Mannschaft im Spieljahr 2001/2002 den Aufstieg
in die Kreisklasse mit 71 : 36 Toren und 45
Punkten.

Die 2. Mannschaft errang die A-Klassen
Meisterschaft der Reserven ohne nur einen
einzigen Punkt abzugeben mit 46 : 11 Toren und
27 Punkten.

Ab Juli 2002 war der ASV Herpersdorf erstmals
online unter www.asv-herpersdorf.de im Netz
vertreten.

1. Mannschaft Saison 2001/2002

2. Mannschaft Saison 2001/2002

Die 2000er
Auf und neben dem 

Platz viel los

20
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Jugendarbeit
2006 entschlossen sich die Vereinsführungen des
TSV Neunhof, des SV Simonshofen und des
ASV Herpersdorf im Interesse der Fußballjugend
eine JFG ins Leben zu rufen. Dies sollte unseren 
Jugendlichen dauerhaft die Möglichkeit bieten,
im nahen Umfeld weiter Fußball spielen zu
können. Anfang 2011 wurde dem Antrag des SC 
Eckenhaid entsprochen, als vierter Stammverein 
der JFG Laufer Land beitreten zu dürfen. 

Erwähnenswert ist an dieser Stelle Lothar Ameis,
welcher weit über seinen Posten als 1. Vorstand 
hinaus herausragendes Engagement und großen 
Einsatz für die JFG und die Jugend geleistet hat.
Auch allen anderen Personen welche sich für die
Jugendarbeit einbringen gehört unser großer 
Dank.

Die JFG Laufer Land ist mittlerweile Geschichte.
Derzeit arbeitet der ASV Herpersdorf mit dem 
TSV Neunhof in einer Spielgemeinschaft 
zusammen.

Trainer Thomas Strobel
und Spielleiter Gerhard Wölfel

Groß war der Jubel nach dem Sieg in der Relegation gegen den 1. FC Burk 2 am 20.06.2013

Am 17. April 2003 trennte sich der ASV
Herpersdorf von seinem Spielertrainer Georg
Leibold. Bis Saisonende übernahm das Amt des
Trainers Gerhard Wölfel mit der Aufgabe den
Abstieg zu verhindern. Dieses glückte ihm dann
auch.

Zum Saisonstart 2003/2004 verpflichtete man
Gerd Hermann als Spielertrainer.

Die Saison 2006/2007 wurde als Tabellenletzter
beendet und so musste der bittere Gang in die A-
Klasse angetreten werden.

Im Oktober 2008 holte man mit Dieter
Schlagbaum einen Trainer der auch schon in der
Bezirksliga als Coach tätig war. Mit ihm machte
die junge Mannschaft viele Fortschritte.
Zum ganz großen Wurf reichte es allerdings
nicht. Die beste Plazierung in seiner Amtszeit war
der 5. Platz in der Saison 2008/2009. Im
September 2011 trennte man sich von ihm.

Noch im gleichen Monat wurde mit Thomas
Strobel ein neuer Mann als Trainer eingesetzt.
Mit ihm übernahm Gerhard Wölfel das Amt des
Spielleiters.
Die laufende Runde beendete man auf Platz 8.

In der Saison 2012/2013 schaffte man dann nach
sechs Jahren die Rückkehr in die Kreisklasse.

Nach Platz 2 in der Liga durfte man in der
Relegation um den Aufstieg kämpfen. Dort
konnten die Spieler in zwei spannenden und
engen Spielen gegen Dürrbrunn und Burk 2 den
Aufstieg perfekt machen.



Um das Jahr 2010
Bauarbeiten am Gelände
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Neubau eines Kleinfeldes

Seit 2012 haben auch die
Nachwuchskicker einen eigenen Platz.
Mit der Fertigstellung des Kleinfeldes
verfügt der ASV Herpersdorf seit 2012
über zwei Großspielfelder und ein
Kleinfeld.

Unser Tausendsassa Jürgen Gebhard beobachtet die 
Bauarbeiten am Kleinfeld im Jahr 2012
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Anbau von Garagen an das Hauptgebäude

Im Jahr 2010 wurden vier Fertiggaragen aufgestellt. Zusätzlich wurde auf
den Garagen ein Dachstuhl errichtet und der Haupteingang überdacht.

Erneuerung und Ausbau
des B-Platzes

Eine der größten, aber zugleich
auch wichtigsten, Baumaßnahmen
der letzten Jahrzehnte war die
Erneuerung des B-Platzes.
Die Fußballer des Vereins dürfen
sich seither über beste
Trainingsbedingungen freuen.
Durch gute Pflege und regelmäßige
Instandsetzungsarbeiten ist der
Platz bis heute in einem
hervorragenden Zustand.

Egon Bening, Bauleiter Fritz Meier
und Paul Wölfel 
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Nachdem der Verein über viele Jahre keine
Damenmannschaft mehr hatte, freute man sich,
dass im Jahr 2008 wieder ein Team gemeldet
werden konnte.

Mit der Neugründung der Mannschaft erlebte
der Verein einen enormen Aufschwung.
Auf und neben dem Platz zeigten die Damen ein
vielseitiges Engagement und sind seitdem nicht
mehr aus dem Vereinsleben wegzudenken.

Ein Höhepunkt war das Spiel gegen die SpVgg
Greuther Fürth.

Damenmannschaft
Ein Erfolg auf ganzer Linie
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Am 17.05.2016 feierte die Damenmannschaft des ASV den Aufstieg in die Kreisliga

Im Rahmen einer Benefiz-Veranstaltung hatte
man die Grün-Weißen am 7.7.2012 auf dem
Sportgelände in Herpersdorf zu Gast.

Benefizspiel gegen Greuther Fürth 



Den größten Erfolg feierte die Mannschaft im
Jahr 2016 als der Aufstieg in die Kreisliga gelang.
Als Tabellenzweiter hatte sich das Team von Sven
Hönninger und Markus Platzöder diesen Erfolg
über die Jahre hart erkämpft.

Auch wenn man sich nicht lange in der Kreisliga
halten konnte, war es ein einmaliges und
unvergessliches Erlebnis für alle Beteiligten.

Die Damenmannschaft spielt mittlerweile in
einer SG mit dem TSV Neunhof und dem SC
Eckenhaid.
Im Jubiläumsjahr 2023 schaffte die Mannschaft
als Tabellenzweiter erneut den Aufstieg in die
Kreisliga.
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Mannschaft im Jahr 2015

Mannschaft im Jahr 2018

Mannschaft im Jahr 2023

Mannschaft im Juni 2023

Die Mannschaft feiert nachdem der Aufstieg feststand



2018 gelang der 2. Mannschaft des Vereins ihr bis
dahin größter Erfolg.
Spielte die Mannschaft früher noch in einer
Reserveliga, so ist man seit einigen Jahren im
regulären Spielbetrieb eingegliedert.
Unter Trainer Timo Quadvlieg gelang dem Team
sensationell der Aufstieg aus der B-Klasse in die A-
Klasse.
Die Mannschaft ist seitdem fester Bestandteil
dieser Liga.

Nach dem Aufstieg 2013 belegte das Team von
Trainer Thomas Strobel in den folgenden Jahren
zweimal einen Platz im oberen Tabellendrittel
der Kreisklasse.
Im Jahr 2016 beendete der Trainer nach fünf
Jahren seine erfolgreiche Tätigkeit im Verein.

Im Jahr 2017 konnte der ASV Herpersdorf und
sein Partner die Brauerei Kaiser aus Neuhaus auf
eine 25-jährige Zusammenarbeit zurückblicken.
Den Verein verbindet seit jeher eine gute und
verlässliche Geschäftsbeziehung mit der
Brauerei.

2013 - Heute
Sportlich und wirtschaftlich

erfolgreich

56

Vorstand Roman Wölfel mit Friedrich Weber
von der Brauerei Kaiser

1. Mannschaft in der Saison 2015/2016

2. Mannschaft im Jahr 2019



Aufgrund der Unterstützung dieser Träger blieb
am Ende für den Verein ein überschaubarer
Betrag, um diese Maßnahme umzusetzen.

Der Verein spart sich durch die LED Technik einen
hohen dreistelligen Betrag an Stromkosten pro
Jahr und spart zudem auch CO2 ein.

Ein seit langem ersehntes Projekt wurde im Jahr
2014 und 2015 umgesetzt.
In zahlreichen Stunden wurde Meter für Meter
ein Zaun rund um die Trainingsplätze am
Sportplatz aufgebaut.
Außerdem wurde hinter dem B-Platz ein
Fangzaun mit einer Höhe von sechs Metern
errichtet.
Die Maßnahmen wurden durch zahlreiche
Spenden von Mitgliedern und Sponsoren
unterstützt.

Im Spätsommer 2021 setzte der Verein
gemeinsam mit dem Partner Hudson GmbH das
Projekt "Umbau der Flutlichtanlage auf LED
Technik" um.

Gefördert wurde das Projekt durch
das BMU (Bundesministerium für Umwelt und
Naturschutz) und die Nationale Klimaschutz
Initiative.
Außerdem erhielt der ASV Herpersdorf auch
einen Zuschuss vom BLSV und von der Gemeinde
Eckental für dieses Projekt.
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Projekt „Einzäunung der Trainingsanlagen“

Projekt „Umbau der Flutlichtanlage auf LED Technik “



Die Saison wurde am Ende, bedingt durch die
Pandemie, verlängert.
Nach Wiederaufnahme des Trainingsbetriebes
wurde die Mannschaft von Darius Bodjrenou
betreut. Dieser übernahm dann auch fest den
vakanten Trainerposten.
Letztendlich wurde die Runde im Frühjahr 2021
abgebrochen, was gleichzeitig den bitteren
Zwangsabstieg in die A-Klasse bedeutete.

Nach Thomas Strobel übernahm mit Werner
Kirchhoff ein ebenfalls erfahrener und bekannter
Trainer im Kreis die 1. Mannschaft ab der Saison
2016/2017.
Bedingt durch einige Abgänge fand sich die
Mannschaft in der unteren Tabellenhälfte
wieder.
Nach gut eineinhalb Jahren trennte man sich in
beiderseitigem Einvernehmen vom Trainer
Kirchhoff.

Mit Timm Loch kam Anfang 2018 ein
Spielertrainer zum ASV.
Auch wenn durch ihn die Qualität im Mittelfeld
erheblich gesteigert werden konnte, befand man
sich weiter im Mittelmaß der Tabelle.
Der Trainer verabschiedete sich bereits im
Sommer 2019 und zog weiter.

Markus Penning, ein Herpersdorfer
Eigengewächs, übernahm in der Folge die
Mannschaft.
In der Saison 2019/2020 kämpfte die 1.
Mannschaft von Beginn an um den Klassenerhalt.
Anfang des Jahres 2020 schlug dann die Corona-
Krise zu. Wie überall stand auch beim ASV
Herpersdorf das Vereinsleben still.
Im Frühjahr 2020 beendete man die
Zusammenarbeit mit Markus Penning.

Im September desselben Jahres übernahmen
Patrick Wölfel und Sven Hönninger die
Abteilungsleitung Fußball.
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v.l.n.r.: Patrick Wölfel, Roman Wölfel, Sven Hönninger

AH Mannschaft im Jahr 2019

1. Mannschaft im Jahr 2019

Im Jahr 2022 schaffte 
der Verein einen 
Defibrillator an, der 
öffentlich 
zugänglich ist.
Diese Anschaffung 
wurde allein durch 
Spenden finanziert. 



Die Abteilungsleitung schaffte es für die 1.
Mannschaft noch einen Co-Trainer zu
verpflichten. Mit Tobias Fleischer kam ein echter
Goalgetter an die Försterstraße.

Auch die Zweite Mannschaft konnte mit zwei
Trainern ausgestattet werden. Somit schaffte
man für die beiden Mannschaften optimale
Bedingungen für den weiteren Werdegang.

Der 1. Mannschaft gelang in der Folgesaison der
direkte und souveräne Wiederaufstieg in die
Kreisklasse.

Nur ein Jahr später, am 4.6.2023, machte man
am vorletzten Spieltag der Saison sogar den
Durchmarsch in die Kreisliga perfekt.

Exakt dreißig Jahre nach dem erstmaligen und
auch letztmaligen Aufstieg ins Kreisoberhaus
gelang der Mannschaft,, pünktlich zum 75-
jährigen Vereinsjubiläum, dieser Erfolg.
Der Aufstieg der Damenmannschaft rundete die
erfolgreiche Saison dann noch zusätzlich ab.
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Vereinsarbeit
Der ASV Herpersdorf ist heute ein gesunder und
lebendiger Sportverein.
Neben einem schönen Sportgelände und einer
guten Infrastruktur ist der Verein im Osten von
Eckental schon immer für seine Geselligkeit und
sein Vereinsleben bekannt.

Dies alles hat der Verein der guten und
beständigen Vereinsarbeit von zig
ehrenamtlichen Personen in den letzten 
Jahrzehnten zu verdanken.

All diesen Personen an dieser Stelle ein
herzliches „Vergelts Gott“!

Kreisklassenmeister
Saison 2022/2023

Ende
Ein perfekter Schlusspunkt





Autohaus
Strobel

Allianz
Timo Quadvlieg

Gebhard
Bau

Dressel
Seile

Invicta
Real Estate Veldensteiner

Agnes 
Haarstudio

Kalb
Automobile

Reisebüro
Hartmann

SIG
Bauen Planen Hersbruck

Bäckerei 
Sommerer

Feser
Wagner

EMUGE
FRANKEN

Draht
Hörl

Brauerei 
Simon

Anton Mirsberger
Fliesen.Pflaster.Naturstein

Brunner
Heizung Sanitär Solar

Georg Kalb
Tiefbau

Hafner
Das Bad

Gasthaus 
Goldener Stern

Fliesen-Fischer
Fliesen Naturstein Holzböden
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Unsere Sponsoren und Partner





Flyerdevil.de
onlinedruckerei

GSS 
Versicherungsmakler

Johann Fürst

Bezold
Küchen & Möbel

Holz Teppenbau
Ruther

Meier
Fuhrgeschäft

Ohlwerter
HEIZ-Technik

Sparkasse
Smart Repair

Garage

H. Schlenk
Bauunternehmen

Kraus-Reisen
Zimmerei
Ohlwerter

Gärtnerei &
Floristik

Fam. Ohlwerter

Autohaus
Heid 

Bavaria
Verkehrstechnik GmbH

Klaus Elm
Schornsteinfegermeister

Jumbo
Apotheke

OBI

weber-bau
wir wissen wie

Lissi Gebhardt
Umwelttechnik

Klaus Jungnickl
Meisterbetrieb

Klempner - Service
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Unsere Sponsoren und Partner

Sport Weber
Schnaittach





Dotzler
Bau

Schrift & Logo
Werbetechnik- und 

Grafikstudio

HS
Fahrschule

Joliha
Stickerei

Renate Dellweg

Marien
Apotheke

Nürnberger
Baumaschinen

Biemann
Holz- und Bauelemente

Flower
Dreams

Wölfel
Küchenstudio Schreinerei

Aufzugsdesign

Tobias
Holfelder

Brandschutztechniker

Allianz
Marcus Rübner

Giering
Stuck

N-Ergie
Deutsche

Vermögensberatung
Horst A. Scherzer
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Unsere Sponsoren und Partner

Wir sagen

an unsere Sponsoren 
und Partner

DANKE !

Elektrotechnik
Lindwurm





Trainer: Darius Bodjrenou, Tobias Fleischer, Daniel Schuhmann, Sebastian Holzmann
Betreuer: Michael Stief

Die Mannschaften
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1. Mannschaft ASV Herpersdorf

Trainer: Daniel Walter, Sebastian Holzmann
Betreuer: Michael Fürsattel

2. Mannschaft ASV Herpersdorf





Spielleiter: Marcus Rübner, Frank Holfelder

Die Mannschaften
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Alte Herren ASV Herpersdorf

Trainer: Christian Rupp, Philipp Keim
Spielleiterin: Stefanie Roberts

Damenmannschaft          SG Herpersdorf/Eckenhaid/Neunhof





Trainer: Julian Eckert, Vincent Ballas, Pascal Häpp

Die Mannschaften
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U-19 SG Herpersdorf /Neunhof

Trainer: Michael Weinert, Brendan Winkler 

U-15 SG Herpersdorf /Neunhof





Die Mannschaften
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Trainer: Frank Holfelder, Kevin Bodjrenou

U-13 SG Herpersdorf /Neunhof

Trainer: Alexander Baum, David Weinert

U-10 SG Herpersdorf /Neunhof





Trainer: Mirko Rückert, Romina Eckert

Die Mannschaften
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U-9 SG Herpersdorf /Neunhof

Trainer: Matthias Zinner, Julian Zinner

U-7 ASV Herpersdorf





Vor nun fast 46 Jahren im Oktober 1977 wurde

von den Eckentaler Vereinen ASV Forth, FC

Eschenau, SC Eckenhaid, TSV Brand, ASV

Herpersdorf, RC Eckental und TC Eckental die

Leichtathletik Gemeinschaft (LG) Eckental

gegründet, wobei die beiden letztgenannten

heute nicht mehr zu den Trägervereinen

gehören.

Ziel der Gründung war es zu verhindern, dass

jeder einzelne dieser Vereine eine separate

Leichtathletikabteilung unterhalten musste,

verbunden mit Kosten für Ausstattung, für

Trainer und Wettkämpfe der Sportler. Zudem

wollte man sowohl eine Konzentration und

Stärkung der Eckentaler Leichtathletik im

Hinblick auf verbesserte Trainings- und

Wettkampfbedingungen für die Athleten

erreichen, als auch die Möglichkeit schaffen mit

leistungsstarken Mannschaften an

Wettbewerben und Meisterschaften

teilzunehmen.

Musste man in den Anfangsjahren noch auf der

Aschenbahn um den Eschenauer Sportplatz, dem

Sportgelände hinter der Grundschule Eckenhaid

und später dann an der Mittelschule Eschenau,

trainieren, so wurden mit der Errichtung der

Sportanlagen am Gymnasium heute

hervorragende Trainings- und

Wettkampfbedingungen geschaffen.

Gerade auch deshalb ist es der LG heute möglich

im Jahr etwa vier bis fünf Freiluft-

Leichtathletikveranstaltungen durchzuführen,

unter anderem auch den alljährlichen “Eckental-

Cross“ rund um das Sportgelände das ASV Forth.

Derzeit sind circa 180 Aktive, im Alter von 5 bis 28

Jahren, bei der LG Eckental und damit in den

Trägervereinen gemeldet, die von zwölf Trainern

und Übungsleitern bis zu dreimal wöchentlich

trainiert werden.

Dabei wird darauf wertgelegt die Jüngsten

spielerisch an die Disziplinen der Leichtathletik

heranzuführen und den Älteren eine gute

Ausbildung für eine breite Disziplinen Vielfalt zu

ermöglichen.

Spezialisierungen auf Einzeldisziplinen erfolgen,

wenn überhaupt, erst zu einem späteren

Zeitpunkt, dann aber auf hohem

Wettkampfniveau. Über Jahre hinweg hat sich

diese Trainings-Philosophie für unsere

Athletinnen und Athleten als äußerst positiv und

erfolgreich erwiesen.

Das vergangene Wettkampfjahr 2022 gehört –

trotz gerade zu Jahresbeginn immer noch

eingeschränkter Trainings- und

Wettkampfbedingungen wegen Corona -

zweifelsohne zu den erfolgreichsten der

Vereinsgeschichte.
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LG Eckental

Ella Obeta, Franziska Mahr, Nele Göhl und Trainer Marius Laib





Die Sportlerinnen und Sportler der LG haben

2022 an 29 Wettkämpfen, von

Kreismeisterschaften bis hin zu Deutschen

Meisterschaften, teilgenommen und dabei

folgende Ergebnisse erzielt:

- 34 Einzel- und ein Mannschaftstitel bei

Kreismeisterschaften

- 13-mal Platz 1, 10-mal Platz 2 und 8-mal

Platz 3 bei Mittelfränkischen

Meisterschaften

- 4-mal Platz 1, 7-mal Platz 2 und 7-mal

Platz 3 bei Nordbayerischen

Meisterschaften

- 6 erste Plätze, 3 zweite Plätze und 3 dritte

Plätze bei Bayerischen Meisterschaften

- ein erster Platz, ein sechster Platz und

ein siebter Platz bei Süddeutschen

Meisterschaften

- ein dritter und ein fünfter Platz bei

Deutschen Meisterschaften

Dazu gesellen sich noch viele weitere

Platzierungen unter den ersten acht Plätzen in

Einzeldisziplinen und bei

Mannschaftswettbewerben.

Damit gehört die LG Eckental zu den

erfolgreichsten Vereinen nicht nur im Kreis

Erlangen und im Bezirk Mittelfranken, sondern

auch in ganz Bayern.

Herausragend im Jahr 2022 waren die Erfolge

von unserer Nachwuchs – Bundeskaderathletin

Ella Obeta im Hochsprung.

Sie vertrat Deutschland beim EYOF, European

Youth Olympic Festival, in der Slowakei und

wurde Vierte.

Auch das Wettkampfjahr 2023 wird, wenn man

die Medaillensammlung mit 38-mal Edelmetall

nach Abschluss der Hallensaison betrachtet,

mindestens genauso herausragend werden wie

die Jahre davor.

Alles in allem eine Erfolgsbilanz, welche die

Erfolgsserie der letzten Jahre weiterführt und

zeigt, welche hervorragende Arbeit bei der LG

Eckental, dank engagierter Trainer, Betreuer,

hochmotivierter Athleten und der Unterstützung

durch die Trägervereine, geleistet wird.

Für die LG Eckental

Roland Gröll

1. Vorstand
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LG Eckental

Ella Obeta

Die LG Eckental gratuliert dem ASV 
Herpersdorf zum 75-jährigen 

Vereinsjubiläum und
wünscht alles Gute für die Zukunft!





Die HG Eckental (Handballgemeinschaft) ist eine

Abteilung von fünf Eckentaler Hauptvereinen:

ASV Forth, SC Eckenhaid, FC Eschenau, ASV

Herpersdorf und TSV Brand.

1984 gründeten Vereinsvertreter des SC

Eckenhaid und ASV Forth die HG Eckental als

Abteilung der beiden Vereine - danach kamen

nach und nach die anderen Vereine hinzu. Wer

also Mitglied eines der fünf Hauptvereine ist,

kann somit auch die Sparte Handball nutzen.

In der HG Eckental befinden sich neben einer

Herren- und Damenmannschaft auch mehrere

Jugendmannschaften im Spielbetrieb.

.

Die Handballer wünschen dem ASV 

Herpersdorf alles Gute zum 

75-jährigen Bestehen und bedanken sich für 

die Unterstützung

und Zusammenarbeit in den letzten Jahren.

Du hast Interesse am Handballspielen?

Dann melde dich bei uns oder schau einfach

mal vorbei unter: www.hg-eckental.de

Dort findet ihr alle Informationen zur HG

sowie die Trainingszeiten der verschiedenen

Mannschaften.
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HG Eckental





Dies sind die Hauptanliegen des Yoga und sie werden unter anderem wie folgt erreicht.

- Sensibel werden für die eigenen Bedürfnisse und Wesenseigenschaften

- Blockaden und Spannungen wahrnehmen und lösen lernen

- Korrektur von Fehlhaltungen

- Kräftigung bzw. Aufbau der für die verschiedenen Körperfunktionen wichtigen Muskulatur

- Entwicklung von Kraft und Ausdauer, Geschmeidigkeit und Leichtigkeit in der Bewegung

- Kennenlernen des Atemgeschehens durch entsprechende Übungen

- Entspannungstechniken und meditative Elemente

Wir lernen auf diese Weise allmählich unsere physischen und mentalen Möglichkeiten auszuloten und

optimal zu nutzen, was nicht nur unserer Gesundheit zu Gute kommt, sondern sich letztlich auch

positiv auf unser gesamtes persönliches Wohlbefinden auswirkt.

Du hast Lust Dich mit unseren Yoga-Kursen 

fit zuhalten?

Gerne kann auch eine unverbindliche 

Probestunde vereinbart werden
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YOGA

Yoga

Kurszeiten:

Mo: 09:00 – 10:30 Uhr

Di: 09:00 – 10:30 Uhr

Do: 17:45 – 19:00 Uhr

19:15 – 20:30 Uhr

Fr. 09:00 – 10:30 Uhr

Übungsraum im Obergeschoss des Sportheims

Die Sparte Yoga ist die 
zweitgrößte Abteilung des Vereins.



telefon: 0179 324 1882
email: info@hs-fahrschulen.de

mailto:info@hs-fahrschulen.de


ASV: Festkommers
Donnerstag, 13.07.2023, 18:00 Uhr

18:00 Uhr Empfang und Essen

Ca. 19:30 Uhr Offizieller Beginn

Begrüßung durch den 1. Vorstand

Musikalische Einlage MGV Frankonia Herpersdorf

Grußworte

Ehrungen

Grußworte

75 Jahre ASV Herpersdorf

Musikalische Einlage MGV Frankonia Herpersdorf

gemütliches Beisammensein

Im Festzelt am 
Sportgelände

Eingeladen sind alle Mitglieder, Sponsoren und Freunde des ASV Herpersdorf.
Anmeldung bis 03.07.2023 bei Roman Wölfel

Festkommers

85





87

Festprogramm
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Bands

Freitag 14.07.2023

Samstag 15.07.2023





Website
Auf unserer Internetseite unter:

findet ihr alle Informationen über den Verein

und seid immer aktuell informiert.

Vereinszeitschrift
Ein beliebtes Medium ist auch unsere

Vereinszeitschrift, welche sich seit vielen Jahren

großer Beliebtheit erfreut. Bis zu dreimal jährlich

erfährt man hier alles Wissenswerte über den

Verein.

Social Media
Unser Social-Media Team ist immer zur Stelle, wenn

es darum geht unsere Follower und Fans mit den

aktuellsten Themen und Neuigkeiten auf dem

Laufenden zu halten.

Dabei sind Julia Herbst, Laurin Eckert und Julian

Zinner immer auf der Suche nach Schnappschüssen

und geeignetem Bildmaterial für unsere Kanäle.
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Die Kanäle des ASV

Unsere Vereinszeitschrift,
heute Sportplatz-Echo genannt

Julia Herbst in Aktion am Spielfeldrand

www.asv-herpersdorf.de





-> App „Kicker Vereinsheim“
runterladen

-> App öffen
-> nach „ASV Herpersdorf“ suchen
-> immer auf dem Laufenden sein

-> Play Store öffnen
-> im Suchfeld „ASV Herpersdorf“

eingeben
-> App runterladen
-> App öffnen
-> immer auf dem Laufenden sein
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Die Kanäle des ASV

Dein Verein – Deine APP

Die ASV-App ist die perfekte 
Alternative, wenn du weder auf 

Facebook noch auf Instagram 
unterwegs bist.
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Bilder aus dem Vereinsleben
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Bilder aus dem Vereinsleben
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Kurzinformation zu Herpersdorf

Herpersdorf

eigenständige Ruralgemeinde, zu der die beiden
Dörfer Ebach und Mausgesees gehörten.

Im Zuge der Gebietsreform in Bayern wurde die
gesamte Gemeinde Herpersdorf am 1. Januar
1972 zu einem Bestandteil der neu gebildeten
Gemeinde Eckental.

Der Ortsteil feierte im vergangenen Jahr sein
1000-jähriges Bestehen.

Luftbild von Herpersdorf im Jahr 2019

Herpersdorf mit seinen knapp 500 Einwohnern
befindet sich im Osten von Eckental.
Den Mittelpunkt des Ortes bildet der
Mühlweiher.

Herpersdorf wurde 1021 durch bairische Siedler,
im Rahmen einer von Süden her erfolgenden
Kolonisation, gegründet. Durch die zu Beginn des
19. Jahrhunderts im Königreich Bayern
durchgeführten Verwaltungsreformen, wurde
der Ort mit dem zweiten Gemeindeedikt eine
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Danke

Vielen Dank!
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Firmen und 

Unterstützern, die uns im Rahmen unseres 75-jährigen 

Vereinsjubiläums zur Seite stehen!

Vielen Dank an alle, die uns mit ihrer
Werbeanzeige, durch Geldspenden oder durch
ihre Mitarbeit im Verein und bei den
Jubiläumsfeierlichkeiten zur Seite stehen.

Es zeigt wie verwurzelt der ASV Herpersdorf rund
um die Landkreis- und Gemeindegrenzen ist.

Herzlichen Dank an alle Mitglieder und Helfer,
welche bei den Vorbereitungen und Planungen
für das Jubiläumsfest tätig waren.
Ein Dank geht auch an die Gemeinde Eckental für
die Unterstützung bei allen Anliegen und Fragen.

ASV Herpersdorf 1948 e.V.
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Impressum
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